
Besprechungen.
Predigt und rediger in der eit.  ° (224.) Wien, I: eelsorSer-Verlag Kart 4.39, 2.50; in Leinen AD

Die eierate der Wiıener Seelsorgstagung VO hıs Jäan-
ner 1936, die iın dankenswerter W eiıse '}  O:  anz qauf die Predigttätigkeıt ein-
geste Warl, werden hler einem größeren Kreise vorgelegt Der Pre-
digt, dem Prediger, dem Zuhörer und den ‚„„‚besonderen Tien der
Predigt“ War Je eın Jag miı1t dreı DIS vlier Vorträgen gew1dmet ‚Nıe
WAar der unger der Menschenseele nach dem Göttlichen sroß nd

StTar. WwI1e heutzutage‘” (122) „„Das gesprochene Wort bedeutet
inmnımer noch ıne ungeheuere, tiefgreifende Gewalt‘“‘ (7 Darum muß
der rediger „1N seiner apostolischen Strategie psychologisch feın
durch den Menschen der Gegenwart und seine Konllikte hiıindurch

den Unergründlichkeıten des ewigen Menschen gelangen und darf
die Zeıt DUr erstreben, esto sıcherer den ew1gen Triebkräften
des Höchsten gelangen können‘“ Dazu wollen ihm diese
gedıegenen Vorträge erhelfen Besondere Beachtung verdient noch
der praktische Anhang: „Der Prediger und seine Aussprache“”

St Ottilien, Oberbayern. Beda Danzer S-.
Christuszeichen der Zeit. Deutsche Predigten in Rom Von Ma-

r1ANUS Vetter P omprediger in Berlin 155 München,
0oSsSe Uu. Pustet. Kart 258  ©

Als Christuszeichen werden VOr allem die Weltweihe das
Herz Jesu, die Eucharistische Bewegung, das NeEUe€Ee Rechtsbuch der
Kirche, die Katholische Aktion, das Christkönigsfest gedeutet. Wenn
uch die Predigten, WwW1€ s1e vorliegen, StIar begrifflich und trocken
sınd, ıne geist1ig sehr och stehende Gemeinde als Voraussetzung
ZU erständnıis verlangen, wıird doch der Priester darın schöne
Gedanken, Aufschlüsse, Zusammenhänge finden, die dann seinen Pre-
digten tiıefern Gehalt geben können. er der geistreichen Deutung
der Zeichen der Zeıt ist die Auswertung der Heılıgen Schrift VOTrZUug-
lıch; qaußer der tarken Liebe ZzZuU Kirche spricht der freudıge Aus-
bliıck In die Zukunfit erhebend

1NZ . OLS [ appeiner.
Lln Jahr Dorifpredigt, Erkenntnisse un!' Versuche eines Gebirgs-

pfarrers. Von Franz Felber Seelsorger-Verlag, Wıen, L Ste-
phansplatz Kart. 4..850, Schw Fr 3.40, M ZBER  ©

Eın rührıger Landpfarrer, der zugleich Mitarbeiter ‚„ deel-
sorger‘‘ und anderen theologischen Zeitschriften ist, biıetet uns hiler
die Ergebnisse seiner Erfahrungen und Bemühungen VO den Pre-
dıgten, die den onn- un Festtagen des Jahres vor
seinem Volke gehalten hat Allzu lang sınd diese Predigten nıcht, da
ıne jede NUur Zwel Seiten umfaßt und somıiıt auf den 499 Seıten des
Predigtbandes ıne namhafte Anzahl von Vorträgen die el
kommt och wiıll der Autor 18838  — Skızzen bieten, indem bemerkt,
daß samtlıch Predigten, auUuSSCHOMIM! eıne, iwa die Hälfte
gekurzt wurden, indem es wegbliıeb, W as ıu  e oörtliche der zeıitlıche
Bedeutung hatte

Zur Finführung bringt FT Felber allgemeıne Richtlinien {Ur die
Dorfpredigt, ine Spezlalısierung der Regeln, wıe s1e 1m Paragraphen
uber die Kigenschaften des geistlıchen ortrags 1n den Handbüchern
der geistlichen Beredsamkeit behandelt werden.

Was dıesen Predigten in erster Linıe eigentümlich ıst, sind die
kurzen 3emerkungen, die enselben vorhergehen un: nachfolgen.


